
Betriebliches Mobilitätsmanagement in
der Stadtverwaltung Drolshagen

Planungsbeginn
03.2021

Einführungsdatum
05.2022

Zielgruppe
Kommunale

Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter

Fahrtzweck
Beruf
Geschäfts- und

Dienstreise

Verkehrsmittel
E-Bike/Pedelec
E-Scooter
E-Roller
Fahrrad
gewerblicher Pkw
Lastenrad/E-Lastenrad
Zu Fuß

Projektstatus
in Umsetzung

Bundesland
Nordrhein-Westfalen

Gemeinde
Drolshagen, Stadt

Ort
Drolshagen

Ausgezeichnet im Rahmen des Wettbewerbes „Arbeitswege gestalten.
Mobil in ländlichen Räumen“ (2025) des Bundesinstituts für Bau-, Stadt-
und Raumforschung (BBSR)

Was ist Betriebliches Mobilitätsmanagement in der
Stadtverwaltung Drolshagen?

Die Stadtverwaltung Drolshagen möchte ein Zeichen für
Umweltbewusstsein und zukunftsorientiertes Handeln setzen, indem sie
ihre Mobilitätsstrategie auf Nachhaltigkeit ausrichtet. Unter dem
Leitgedanken „Nachhaltig mobil“ verfolgt die Stadtverwaltung Drolshagen
das Ziel, die Mobilität ihrer Beschäftigten klimafreundlicher, effizienter
und ressourcenschonender zu gestalten. Dabei stehen sowohl
Dienstwege als auch das individuelle Mobilitätsverhalten im Vordergrund.
Die Verwaltung möchte ihre Beschäftigten ermutigen, umweltbewusste
Alternativen zum motorisierten Individualverkehr zu nutzen und damit
einen aktiven Beitrag zum kommunalen Klimaschutz zu leisten.

Welche Ziele werden mit dem Betriebliches
Mobilitätsmanagement in der Stadtverwaltung Drolshagen
verfolgt?

Mit Hilfe dieser Strategie und der Schaffung bedarfsgerechter Angebote
soll die betriebliche Mobilität insgesamt verbessert werden. Diese sollen
schließlich zu einer höheren Zufriedenheit der Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter und somit zu einer Produktivitätserhöhung beitragen. Darüber
hinaus wird angestrebt, das Umweltbewusstsein zu stärken und durch die

Maßnahmen CO₂-Emissionen einzusparen.

Wie erfolgte die konkrete Umsetzung?

Im Rahmen des Betrieblichen Mobilitätsmanagements werden vielfältige Maßnahmen umgesetzt,
um nachhaltige Mobilität und die Gesundheit der Beschäftigten zu fördern. Ein zentraler Bestandteil
ist die Verbesserung der Fahrradinfrastruktur durch die Bereitstellung wetterunabhängiger und
diebstahlsicherer Abstellanlagen. Diese sorgen dafür, dass Fahrräder sicher und komfortabel
abgestellt werden können, was die Nutzung von Fahrrädern im Arbeitsalltag erleichtert. Ergänzend
dazu wird die Anschaffung von Fahrradservice-Kits vorangetrieben, um kleinere Reparaturen und
Wartungsarbeiten eigenständig durchführen zu können. Zudem wird das Fahrradleasing angeboten,
wodurch die Anschaffung eines Fahrrads finanziell entlastet wird und gleichzeitig der Umstieg auf
das Fahrrad als Verkehrsmittel gefördert wird.

Neben der Förderung nachhaltiger Mobilität legt die Stadtverwaltung Drolshagen großen Wert auf
die Einbindung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Regelmäßige Befragungen dienen dazu, die
Bedürfnisse und Wünsche der Beschäftigten besser zu verstehen und die Mobilitätsmaßnahmen
kontinuierlich zu verbessern. Gesundheitsfördernde Angebote, wie die jährlichen Gesundheitstage,
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stärken das Bewusstsein für einen gesunden Lebensstil und fördern das Wohlbefinden am
Arbeitsplatz.

Im Bereich Klimaschutz beteiligt sich die Verwaltung aktiv an der Nationalen Klimaschutzinitiative
des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz (jetzt Bundesministerium für Wirtschaft und
Energie). So wurde eine „Klima-Pendel-Challenge“ durchgeführt, die die Beschäftigten motiviert,
umweltfreundliche Wege zur Arbeit zu wählen. Die jährliche Teilnahme am STADTRADELN des
Klima-Bündnis ergänzt diese Bemühungen und unterstreicht das Engagement für den Radverkehr.

Darüber hinaus organisiert das Team des Betrieblichen Gesundheitsmanagements die Teilnahme
am Stadtlauf als Team „Stadt Drolshagen“, um Teamgeist und Gesundheit zu fördern.

Im Fuhrpark werden geleaste Dienstwagen eingesetzt, die nach Dienstschluss ab 18:00 Uhr im
Carsharing zur Verfügung stehen, was die Auslastung der Fahrzeuge optimiert und die Umwelt
schont.

Ein weiterer Schwerpunkt ist die geplante Erweiterung der Elektromobilität und der Aufbau einer
entsprechenden Ladeinfrastruktur im städtischen Fuhrpark.

Abschließend trägt ein flexibles Arbeitszeitmodell dazu bei, die Mobilität der Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter individuell zu unterstützen und die Nutzung nachhaltiger Verkehrsmittel zu erleichtern.

Herausforderungen bei der Umsetzung 

Veränderungen des Mobilitätsverhaltens sind oft schwer zu vermitteln, da Gewohnheiten tief
verankert sind und Bequemlichkeit eine große Rolle spielt. Alle Beschäftigten müssen das Gefühl
haben, dass ihre Bedürfnisse gehört und berücksichtigt werden. Der organisatorische Aufwand ist
nicht zu unterschätzen. Die nachhaltige Wirkung eines BMM zeigt sich erst nach längerer Zeit. Ein
kontinuierliches Monitoring und Anpassungen sind notwendig, was zusätzliche Ressourcen bindet.

Verwandte Maßnahmen (4) 

Betriebliches Mobilitätsmanagement (https://www.mobilikon.de/massnahme/betriebliches-
mobilitaetsmanagement)
Corporate Carsharing (https://www.mobilikon.de/massnahme/corporate-carsharing)
Fahrradstation (https://www.mobilikon.de/massnahme/fahrradstation)
Radabstellanlagen (https://www.mobilikon.de/massnahme/radabstellanlagen)

Weitere Praxisbeispiele (1) 

Betriebliches Mobilitätsmanagement der Stadtverwaltung Ravensburg
(https://www.mobilikon.de/praxisbeispiel/betriebliches-mobilitaetsmanagement-der-
stadtverwaltung-ravensburg)

Verwandte Instrumente (1) 
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Elektromobilitätsgesetz (EmoG) (https://www.mobilikon.de/instrument/elektromobilitaetsgesetz-
emog)

Verwandte Umsetzungshilfen (2) 

Kundenbefragung (https://www.mobilikon.de/umsetzungshilfe/kundenbefragung)
Spielerische Ansätze zur Änderung des Mobilitätsverhaltens (Gamification) 
(https://www.mobilikon.de/umsetzungshilfe/spielerische-ansaetze-zur-aenderung-des-
mobilitaetsverhaltens-gamification)

Publikationen zum Thema (1) 

Praxisleitfaden Betriebliches Mobilitätsmanagement
(https://www.mobilikon.de/publikationssammlung/praxisleitfaden-betriebliches-
mobilitaetsmanagement)

Meilensteine (3) 

15.10.2021:

Gründung des Teams Betriebliches Gesundheitsmanagement

09.05.2022:

Projektabschluss BMM (LEADER)

23.08.2022:

Abschlussveranstaltung (Mobilitätsaktionstag) Klima-Pendel-Challenge

Quellen (1) 

Stadt Drolshagen, 2026.
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